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eine nach Ser anderen 
Ren-Georgiewsk — Die 

Heute K-e 

KWIA M< geUMMeU. I Kleine Kriegsnachrichtkn. 

Kowno, morgen 
es 

von der fleißigen Bertha 
eingevnllert waren. 

400 Kanonen und viel Kriegsmaterial erl̂ entet. 

Auch zwei weitere Forts vsn Neu-Georgeiistadt genommen. 

V e n i e l o s  m ö c h t c  d  e  r  g  r  i  e -
. .  c h i s c h e  C a v o u r  s e i n .  

Russen bereiten sich auch zur Räumung Wilnas vor — Teutonischer Sieg bei 

, Biala, unter den Kanonen von Brest - Litowsk — Auch wieder eine 

Zcppettn - Razzia in der Nähe von London — 4 britische und 3 neu-

jss trale Dampfer von deutscheu U's versenkt — Vönizelos wieder griechi

scher Premier — Soll immer noch kriegslustig gegen die Tiirkei .sein — 

Um ein Grobgriechenland herzustellen — Aber Italien steht seinem 

C'hrgeiz im Wege — Italien hat Absichteu auf Albanien — Itnd for
dert Serbien zur Räumung auf. 

Der Krieg. 
K o w n o  g e f a l l e n .  

l"' 
P e r l i n ,  1 8 .  A u g .  ( D r a h t l o s  v i a  

Sativille.) Folgende offizielle Ankün
digung wurde heute gemacht: 
' Die Festung Kotpuo mit allen Forts 
und einer noch unbestimmten Beute von 
Kriegsmaterial ist seit, gestern Nacht in 
deutschen Händen. Ueber 4 Vy Kanonen 
wurden genomyM Me Festung wurde 
trotz hartnäDgen Widerstandes der 
Russen mit Sturm genomMeu." 

! Die Megesnachricht wurde heute 
Mittag Mt eiuM^ von 30 Ka-
uoneuschüssen im Lustgarten gefeilt 
und nt!^ dem Geläute aller Kirchen
glocken. 

^  D e r  L  o  n  d  o  u  e  r S e u  "  

L o u d. o n, 13. ÄuA Der Fall der 
,-russischenFestung'>iwwno ^ ei^ 

erster Klasse mit EiutvöMer) 
macht die Äage der ^ri^H. Sic 
Haben sich genügend re-
oi:gänisirt. um den äustro - ddMchen 
Vormarsch zu heuMen, der beständig 
weiter vordringt gegen den Ring star
ker Festungen, welche die äussere Ver-
theidigung der Provinz Petrograd bil
den. Die Armeen der Cen^cilmächte 
Zeigen kein Nachlassen ihres Druckes an 
der östli^en Front, sie suchen die nörd
lichen und südlichen Nussenheere zu 
trennen und, IrD - Litowsk zu neh-

^-luen. '' ^ 
Hiesige Militärkritiker geben zu, daß 

der Fall Koilvnos ein schwerer Schlag 
für die Russen ist. 

^  W i l n a  w i r d  g e r ä u m t .  

^ Pet r o grad, 18. Aug. (ViaLon-
don.) Deutsche Aeroplane bewerfen die 
Stadt Wilna, 30 Meilen östlich von 
Koivno, fortdauernd mit Bomben. Die 
Möglichkeit der Einnahme WilNas 
durch die Deutschen wird in Petrograd 
vorausgesehen und alles werthvolle 
Material wird von dort bereits ab-
transportirt. > 

W i e d e r  Z e p p e l i n e  ü b e  r (  ̂  
'  C u g l a n d .  '  

'  L o n d o n ,  1 8 .  A u g .  D i e  U m g e g e n d  
von London wurde gestern Nacht von 
Zeppelinen abgestreift, 9 Personen 
wurden getödtet ilnd 36 verletzt Der 
EigenthumssDden soll niM von Be
deutung sein. Der Bericht des i^fiziel-
len Pretzbüro l^autet jyie folgt: 

„Hppeline suchten die östlichen 
'Counties gestern Nacht heim und war
fen BomMfi. Anti - Flugzeuggeschütze 
traten iii Mion und man glaubt, daß 
ein Zeppekin getröffen wurde. Auch 
ilnsere Lnftpatrouillen waren thäti^, 
aber infWe der ,, schwierigen atmo-

^ sphärischen Zustände" entkamen die 
Zeppeline. '"7^/ M 

„Einige Häuser und^'anderö Wcha^-
de, darunter eine Krche, wurden be
schädigt. Folgende Verluste sind be-
richtet: 

Todt—-7 Mnver, 1 Frlau, 1 Kind. 
Verletzt —^16^ Mnner, 18 Frau

en, 3 Minder. 
Alle diese Personen waren PviNsteu. 

DieUnter s.e e/ - Ä l o ck a d e. 
London. 18. Aug. Die norwegi

schen Dampfer Romulus, 820 Ton-' 
ncn. nnd Mineral. 649 Tonnen, wur
den, l^il mit Köntrebande beladen, 
von deutschen Tauchbooteu versenkt. 
Die Mannschaften wurden gelandet. -

Ferner tvurden die britischen Dam
pfer Bonnh, 2700 Tonnen, soivie 
Niornfield nnd Maggie (Tonnenge
halt nicht berichtet), und der Fischer
dampfer „Geo. Also" verseükt. 

" TÄsselbeSchicksal traf den spanischen 
^ Dampfer Jsidoro, 2.044 Tonnen 

D e  r  d e u t s c h e  B e r i c h t .  ^  
Berlin, 18. Aug. (Ueber Lon

don, 3:40 Nachm.) Im Gefolge der 
Kunde von der Eroberung von 5kownö 
durch die Hindenburgischd Armee mel
det das deutsche Hauptquartier heute 
Nachmittag noch: 

Me Heere des Generals v. Scholz 
und des Glenerals v. Gollwitz dringen 
Weiter nachOsten vor; unsere vordersten 
Divisionen nähern sich jetzt der Bialy-
stok - Bielsk Eisenbahn. 

Vor Neugeorgenstadt wurden zwei 
Weitere Forts an der nordöstlichen 
Front im S^rni genommen. /Wir 
machten dabei 600 Gefangene und er
beuteten 20 Knnonen. 

Der linke Flügel der Armee des 
Prinzen Leopold von Bayern stieß ge
stern in dem Kamionka - Abschnitt, zu 
Heiden Seiten von Siemiatticze. auf 
erneuerten starken Widerstand.' An, 
Aug und sildöstlich. von SieMäDcze 
kämpften wir uns über den Kamionka-
Mschnitt hinüber. Der Feind wurde 
nach.... ̂  (N<ime vom LondonerCen-
sör zerstört! — A. d. N.) zurückgetrie
ben. Der rechte Flügel dieser Armee 
erreichte das südlichste Ufer des Bug. 

Preßmeldungen besagen: Die völ
lige Eroberung der Festung Kowno ist 
der wichtigste deutsche Sieg seit der 
Einnahme von Warschau. Sie läßt er
kennen, daß die Russen ihre starb be
festigte zweite LZertheidigu:sgslinie 
Kowno - Brest - Litowsk, deren nörd
liches Hauptbollwerk Kowno bildete, 
wirklich aufgeben müssen. 

Kowno fiel unter den Augen des 
Feldmarschalls v. Hindenburg. Me 
6 großen Forts, welche die Stadt vom 
Westen und Südwesten her vertheidig-
ten, wurden eines nach dem anderen 
durch die großen 42 - Centimeterge-
schutze einfach in Stücke gesprengt! Es 
zeigte sich wieder einmal !)ie Ueber-
legenheit u^odßrner Artillerie über ir
gendwelche Forts, die von Menschen-
h-Wb^Ubaut/sind. 

P a r i s e r  B l a u .  

P a r i s ,  1 8 .  A u g .  D a s  s r a n z M c h e  
Kriegsamt veröffenttichte heute fol
gende Mittheilungen: Äuf^ dem gröH 
ten M)eil lies KriegUchaMla^es wär 
es während der Nacht ruhig. Ärtillerie-
kämpfe fanden statt in" den ^eZirken 
nördlich von Arras Und zwischen den 
Flüssen Sonuue und Oise, nähe^ RMe 
und Lassignh. den Argonncn'wurde 
bei Haute-ChcvqlDee U? Föntqiize 
Charmes, sowie ily" Walde von^ 
mit PoMben und HandLranaten ge
kämpft. Durch "unsere gestrige BeWie-
ßung' der deutscheu Stellungen 
wurden zipei schwere ^tterien nHe 
Linge zerstört und Munitionsvorräthe 
zur Explosion gebracht. BeiSondernach 
wurden ivährend der Nacht zivei er
neute GegenyNMffe anfc dip. von uns 
gestern geHMWne SMung " ' 
sen, l^nd wir u^aMen dä^er 
Sy'. WanMx.M-r'"'' ^ 
Vo^u d er Ma^l-is^/^^ 

R o m, 18. .A^lg. Die Jtslliener. n: 
d e n  w ^ e i t x M i Ä r K  Ä e  
AlpönMi! uWiylM ..MnzgnM 
jonettiÜHM/'"Md"^ einer 
Linie lZchaj^zgrUicn in 
der TMnilMegiön. Sie sprechen ppm 
ErkliiAMG schMudliUr ^ühen von 
10,0M und^ mehr Aiß, wobei die Söl-
datM'sich nM Htricken' mie^^^^^ HO.-
ten binden mi'lssen. '» 

(Wien Nleldet, dqß der Angriff in 
der TolnnnohePpn. Wcß^cy zMg 
geschlagen lvurde.) 
T ü r k e  n  h  a  b  e  N :  ̂  a n  w i e e r  

K o n st a n ti n o p el (über Ber 
lin und London), 18/Äug. D'aS türki
sche Kriegsamt meldet, daß die kanka-

L o n d o n ,  1 8 .  A u g .  E x  -  P r e m i e r  
Venizelos erklärte sich heute bereit zur 
Neubildung des griechischen Kabinets. 

R o m ,  1 8 .  A u g .  A t h e n e r  D e p e s c h e n  
geben folgenden Umriß von der Poli
tik Venizelos: Er versichert, nicht ge
gen die Centralmächte voreingenom
men zu sein. Was er wünsche, sei die 
Vereinigung aller von Griechen bevöl
kerter Territorien, lvas nur durch 
Krieg mit der Türkei erreicht werden 
vnne. 

Die Verwirklichung der griechischen 
Strebui^gen durch Kooperation mit den 
Entente - Mächten sei leichter gewesen, 
ehe Italien in den Krieg eintrat, weil 
dieses eine Anzahl der von Griechen
land beanspruchten Jnfeln im Aegäi-
chen Meer in^ Besitz hat. Die Lage sei 

noch weiter verivickelt worden durch die 
zriechische Expansion im Epirus (Süd-
albanien), welche die italienischeEifer-
ücht entfacht habe. ' 

Venizelos möge vielleicht territori-
ellen ZMeständnissen auf dem Balkan 
(an Bulgarien) zustimmen, aber nur^ 
unter der Bedingung. daWriechenland 
die Vormacht auf der ^alkanhalbinsel 
-ileibe und sein etwaiges Eintreten in 
den Krieg auf Seiten der Alliirten 
würde jetzt größere Forderungen be
dingen. seit die austro - deutschen Er-
olge gegen Rußland dek Werth der 

griechischen Hülfe erhöht Laben. 
Das große Ziel des früheren Pre

miers sei. dasselbe sür Griechenland zu 
hun, lras Cavour fü.r Italien voll

bracht habe, nämlich die nationale 
Einigung. . 

It a.1 i e.n g e gen Serbien, 
A  l b  a n i e n  d  e r  Z a n  k a p  f e l .  

B e r l i n ,  1 8 .  A u g .  ( D r a h t l o s  ü b e r  
Tuckerton). Die Uebersee - Agentur 
brachte h^ute folgendem D-epefche von 
Budapest: 

„Die Zeitung Anap hat ein Tele
gramm von Sofia erhalten, besagend, 
Zaß der italienische Gesandte in Ser
bien den auswärtigen Minister Pa-
chitsch eine neue Note überreicht habe, 
worin Ualien das Ersuchen stellt, daß 
Serbien sofort das besetzte albani-
che Gebiet räume. Zugleich benach

richtigte der Gesandte den serbischen 
Minister, daß italienische Trnppen be
reits unterwegs seien, um Albanien zu 
besetzen. Pachitsch soll sein Erstaunen 
über diesen Schritt Italiens Fusge-
'procheu haben " 

D e u t s  c h e  O . f  f  i  z  i  e  r  s  v  e  r  l  u  s t  e  

P a r i s ,  1 8 .  A u g .  D i e  A g e n t u r  
Popolo d'Jtalia in Rom bringt fol 
gende Depesche von Basel: 

„Deutschland hat seit Ausbruch des 
Krieges nach amtlichen deuriaien Zah
len 43,972 Offiziere verloren; davon 
13,803 todt, 26,827 verwundet, 2349 
„vermißt" und 993 in Gefangenschaft. 
In derGesammtzahl eingeschlossen sind 
123 Generäle." 

(Da von den Verwundeten immer 
durchschnittlich 70 Prozent wieder 
dienstfähig werden, reduzirt sich der 
wirkliche Verlust um etiva 19,000.) 

^ ^ D i e  C h o l e r a  i m  L a n d .  

P a r i s ,  1 8 .  A u g .  E i n e r  H a v a s d e -
^^pesche vonZürich zufolge hat der austro-
!ungarische Minister des Innern (einen 

Heu Wnister gibt es gar nicht, da 
-jede Neichshälfte ihren eigenen Mini-
ffter des Innern hat) bekannt gemacht, 
daß die Cholera sich in der Monarchie 
ausbreite. 670 neue Fälle seien offi
ziell einberichtet, die Mehl^ahl davon 

Fi s ch i g. 
L o n d o n ,  1 8 .  A u g .  D a s  A m s t e r 

damer Handelsblad meldet: „Hollän
dische Truppen gaben heute Feuer auf 
einen deutsKenHeppelin, der über die 
holländische'JnM Ulieband (?) flog. 
Der ZeppeM i^t^eg. ilz^.die Höhe und 
verschwand." ^ 

L i g a  g r a  t u  l i r t  K a i s e r .  

Berlin, iib^ London, 18. Aug. 
Die Liga füv die^^Befreiung der Ukrai
ne, eines Gebietes, das, einen Theil 
des alten KönHreichcs Polen umfaßt, 
sandte an Kaiser/Wilhelm ein Tele
gramm, in lMMrtl sie zu der Einnah
me von Chelm'Hatulirt. In dem Te
legramm wird das feste Vertrauen in 
den Sieg der deutschen Waffen und iN 
der Befreiuug der - Ukraine vom russi
schen Joch auHedMckt. Kaiser Wilhelm 
ließ ein Dankestelegramm an die Liga 
seniken. 

S o z i a l  i  s t  e n f  ü  h  r e r  e r h i e l t  
E  i s  e r n e s  K r e  u  z .  

Berlin, über. London. 18. Aug. 
Dr. Albert Südekum, eines der be
kanntesten, sozialistischen Mitglieder des 
Reichstags, der" als Offiziersstellver-
treter im Felde^sWt, ist mit dem Eiser
nen Kreuz'ausgezeichnet worden. 

Die Lynchgreuel in, Süden. 

U n t e r s u c h u n g  d e r  F r a u  k -
L y n ch e r e i. 

A t l a n t a .  G ä . .  1 8 .  A u g .  G o u 
verneur Harris kam heute von Fitz
gerald. Gä.. zurück, wo er einer Vete
ranenkonvention beiwohnte, und er
klärte. daß er die ganze gesetzliche Ma-
Mnerie des Staates ausbieten werde, 
um die Männer zu ermitteln und zU 
Prozessiren. weHe den Leo Frank von 
der ZuchthausfAN entführt und ge
lyncht haben. ErApMch auch seinen Ab-
sechu vor der verM^en Ünthat aus. 

Die Coronersjury von Cobb County, 
in welchein Marietta^ liegt, hat bisher 
nur festgestellt, daß der gelynchte 
Mann wirklich Leo Frank war und hat 
sich dann bis nächsten Dienstag ver
tagt. 

M o n t'g o ln e r y-. Ala.. 18. Aug. 
Die Zteger „Kid" Jackson und Henry 
Russell wurden heute früh in Hope 
Hull. 10 Meilen von hier gelyncht. Ein 
dritter Neger. Name unbekannt, wurde 
dem Mob entrisse,,, starb aber infolge 
erlittener Schußivunden iin Hospital. 

Diese Neger waren beschnldigt. vor 
einigen Monaten 'Moisithiere auf einer 
Farm vergiftet zu halben. 

C h i c a g o .  1 8 . ^  A u g .  E d w .  I .  
Dodd. Präsident der Chicagoer „Pa-
trollnen's Ass'n". hat ein Schreiben an 
Gouv. Harris von Georgia gerichtet, 
worin er erklärt, daß die lynchrechtliche 
Er,nordnng desLeo Frank anzeige, daß 
der Staat Georgia nicht zur Selbstre-
gicrung reif sei und er deshalb den 
Gouv. Dunne von Illinois ersuchen 
werd.e, in Zukunft keine Auslieferungs
gesuche von Georgia mehr zu ge-
währeu. 

Dodd beabsichtigt, alle Polizeiorga
nisationen iin Lande aufzufordern, 
gleiche Gesuche an die GmMxncur ih
rer Staaten zu richten. . ? 

Der Stllm ill Tc^s. 
M — ' 

M i l l  i o n  e n  S c h  a d e n  "  u n  d  
i v v i e l  L e b e n s v e r l u  s t .  . .  

'EUK 
W a s h i n g t o n .  1 8 .  A u g .  D a s  

Kriegsamt erhielt heute Depeschen von 
Texas City, drahtlos über Houston, 
wonach das Arineelager in Texas City 
von einer Sturmfluth zerstört wurde 
und die ganze Stadt Z bis 5 Fuß tief 
überschwemmt ist.> Soldaten suchen nach 
den Todten und sorgen für die Ver
letzten. Der Sturm hielt heute Morgen 
noch an. 

Sturmuuheil in Texas weit größer, als 
zuerst berichtet. 

Ueber IVO Menschenleben verloren und der Eigen
thumsschaden auf 30 Millionen geschätzt, 

Was sich hoffentlich als Nebertreibung herausstellen wird. 

Die Hälfte des Schadens sott auf Galveston allein fallen./ 

MMM 
:s'M' ^ 

Die nissische AuZHungerungs-
Mitlk hat sich gegen D'eutschland 
nicht bewährt; nun wird sie gegen die 
englischen Urbeiter versuck)t. unr l^ie 
zum Eintritt in Kltck)eners Millionen-
hMr Lll zwinge::. 

in Galiziefl. 

sische WM PM, die. am 11- AlZgust 
geräinA wMG/war^^^ von de,, HW.N^ 
tviehl^MMrj^^ woMn. ist,' ' 

WWW 

ATizxkG eMN npu-
en AngMf^ M AMiMl/ Dars 
dai,ellen zuriÄ/ M^^^ yon Avi Hs 

i  e n e r  M e l d  U H g .  
Nieu, 18 Aug. (BMetin.) 

DeutHe und öjtr Streitkräfte, die al^f 
Brest - Litowsk Vordringen, haben die 
Russell nahe Biqla westlich dieser Fe-
stMö und inv Vereich ihrer Geschütze 

" M -V 
Ws auf. ^ine Wi^^e StreÄe nord-

westAsZH der FestUW ist das Süduf^er 
deS B^^g schon" gaiizlich von Rnfsen ge-
säi^bi^rt. ^ 

Mi-

Produkte. ' 
C h i c a g o , 18. Isug. 

106 Sept., 105'N Mz. 
x 'Norn — 75^/^ '.isept., 64 
>K^afer — 39^/^ Sept., 38-K. Dez. 

' Vetreide für Baär': No. 2 rother 
Winter 112Kvrn No. 2 89; 
Man^dard Hafer, nominell, -.r-

Eoggen — No. 2 104. 
lGerste — Z8—78. 

Vieh und Proyisioncn. 
C h i c a g o ,  1 8 .  A u g .  R i n d v i e h  —  

Zufuhr 18,000. Stiere P0.00—10.. 
23; Mhe und Rinder, ^3.23—9.00; 
Kälber P7.ö0—11.25. 

Schwun,^ " Zufuhr 16,000. Flau 
zu 90—7.60; zumeist ^6.20 bi 
P6.9Z 

Schafe — Znfnhr 12,000. Flau zll 
bis P5.60—6.00; Läinmer 

P8.o0. 
Geflügel — l4c: junge 

Butter — Creamery 20— 
Eier — IL—19i/^c. 

noch 
G a l v e s t o n ,  T e x a s ,  1 8 .  A u g u s t .  

(Drahtlos vom U. S. Transport Bu-
sord.) Es herrscht beträchtlicher Noth-
stand in dieser Stadt. Wasserleitung, 
Äeleuchtungssystem und Straßencars 
s i n d  a u ß e r  B e t r i e b  u n d  e s  g i b t  k e i n  
T ' r  i n k w a s s e r .  

D a l l a s , Texas, 18. Aug. Du
tzende von Menschenleben gingen ver
loren und Eigenthum im Werthe von 
Millionen wurde in dein ivestindischen 
^'kan zerstört, der die texanische KÄste 
in den letzten zivei Tagen überzogen 
hat. Bis heute Mittag war die Todten-
liste auf nahezu 100 geschätzt. 

In Texas City allein sollen nach den 
Berichten von Houstoner Zeitungen 12 
bis 18 Soldaten und 30 bis 40 Civi-
listen zu Tode gekmnlnen sein. Von 
Morgans Point sind 8 Männer als er
trunken gen,eldet und 3 Leichen wur
den heute in Sylvan Beach ans Ufer 
gespült. Und von Laporte. 20 Meilen 
südöstlich von Houston an der Trinity 
Bay. sind 6 Personen als ertrunken 
einherichtet. 

Der Schaden an der Baumwollernte 
in Texas wird in der Sturmzone auf 
13 bis 23 Prozent geschätzt und wird 
sich auf viele Millionen Dollars be-

Die Macht des Sturmes ist heute 
Morgen gebrochen und große Schaaren 
von Arbeitern sind heute a,nWerke. un, 
die Drahtleitungen und den durch 
Auswaschungen an Eisenbahnen verur
sachten Schaden zu repariren. 

Der Schaden in Galveston entzieht 
sich noch der Schätzung, da die Stadt 
von der Eisenbahnverbindung abge
schnitten ist und auch keine andere tele
graphische Verbindung hat als durch 
drahtlose Apparate. 

Wj a e o. Tex.. 18. Aug. Eine Extra
ausgabe des Houston Chronicle besagt: 
12 Soldaten wurden durch den Sturin 
gestern Nacht in Texas City ge-
tödtet. 4 ertranken und 8 wurden durch 
Einsturz des dreistöckigen Thoinpson-
Gebäudes getödtet. Auch 30 bis 40 
Civilisten. darunter viele Frauen und 
Kinder, ka,nen um. Etiva 30 Soldaten 
erlitten Verletzungen. 

Sa,^ Antonio. Tex., 18. Aug. 
E i n e  E x t r a a u s g a b e  d e s  H o u s t o n  
Chronicle von gestern Abend schätzt 
den Sturmschaden ii, jener Stadt auf 
etiva P 1,000,000 und berichtet, daß 
6 Personen in Laporte, 20 Ä>?eilen süd
lich von Houston an de^ Trinity - Bay, 
ertrunken sind. Das Blatt gibt die 
Windstärke in Houston am Dienstag 
Nachmittag auf 50 Vkeilen die Stun
de an. 

Die Eisenbahnzugbrücke in Sea-
brook, 20 Meilen von Houston, ist von 
der Fluth iveggerissen iind es sollen 
dort 3 Personen ertrunken sein. 

Die Sturmfluth erstreckte sich 
gestern von der tcxanischen Küste 10 
bis 15 Meilei, landeinivärts, ist aber 
heute ivieder abgelaufen. 

M o r g a n  C i t y ,  T e x . ,  1 8 .  A u g .  
8 Männer sind in dieser Gegend beim 
Fischen vo,n Sturm überrascht lvorden 
"und ertrunken. Und bei Sylvan Beach 
sind die Leichen eines Mannes, einer 
^rau und eines Kindes angetrieben. 

T o d t e n l i s t e  s t  e  i  g  t  ü b e r  1 0 0  

Dallas, 18. Aug. Direkte Nach
richten trasen hente Nacht von den 
stunnverheerten Ortschaften an der 
südöstlichen Küste von Texas ein. Gal
veston, Houston, Texas City und Du
tzende von anderen Städten und Dör
fern tvurden schlver hei,ngesucht und 
die Todtenliste ist auf über 100 gestie
gen, wobei viele Distrikte noch unbe-
richtet sind. 

Der größte Lebensverlust ist von 
Virginia Point, gegenüber Galveston, 
berichtet. Der gesaminte Eigenthums
schaden kaNn 30 Millionen übersteigen, 
wovon etiva die Hälfte auf Galveston 
fällt. 

Folgende Lebensverluste sind heute 
Nacht einberichtet: Virginia Point 30, 

Dutzende von anderen Städten schiver heimgesucht — Und auch großer 

Schaden an der Baumwollernte angerichtet — Sturinfluth ergoß sich 
/ 10 bis 15 Meilen landei,^ — 1000 Fuß der Seemauer in Galveston 

eingebrochen — Näheres über die 'Ausplünderung der Nock Island-

Bahn — Probritische Hetzerei gegen Regierungsangestellte deutscherAb-

stmnniung — Providence Journal ivurde aufgefordert, seine Verdächti
gungen zu beiveisen — Weitere drei Neger im Süden gelyncht — Weil 

sie Maulthiere vergiftet haben sollten — llntersuchung des Lynchmor-

deo von Leo Irank wird lau betrieben— Und es wird wahrscheinlich 
. michts dabei herauskommen. 

Alls der Bundcshauptsladt 

D i e U n t e r s u ch u n g d e r N. I.-
B a h n. 

W a s h  i  n  g r o n ,  1 8 .  A u g .  D e r  
Bericht der Zwischenstaatlichen Han-
delskominission über die Mßverival-
tung der Chicago, Rock Island Pa
cific Bahn (von dem tvir gestern einen 
kurzen Auszug brachten) liegt jetzt zur 
weiteren Behandlung in den Händen 
des Justizamtes. 

Die Kommission kritisirt scharf die 
ungebührlichen Aktienmcmipulationen 
der Beamten der R. F. und betont die 

(Fortsetzung auf Seite 6.) 

p a s s i v e  D  i  r  e k t o r e  n ,  s ä g t  d e r  
Bericht, die zn allem ja sagen, was 
gethan wird, ohne darum zu wissen 
und ohne zu prüfen." 

Die Untersuchung der Bahnverwal-
tung von 1901 bis ZUN, Juni 1915, 
sagt die Konmiission, habe ^ folgende 
Thatsachen ergebei,: 

1. Tasz. als das Moore - Iieid Syn
dikat die Kontrolle erlangte, die Aktien 
über §200 iverth waren, ivährend sie 
bei Schluß der Untersuchung zu iveni-
ger als ^20 verkauft ivurden. 

2. Daß die R. I, durch Mißverival-
tung, abgesehen von den Aktienmani-
pulirungen zuin Börsei,spiel, mehr als 
§20,000,000 baares Geld verlor. 

3. Von diesen 20 Millionen ivurde 
über eine Million an Beamte der Bahn 
als „Extras" verschenkt, außer den 
übertrieben hohen Salären, die sie be
zogen. 

4. Daß dieKapitalisirung. einschließ-
schließlich Aktien und Bonds, in den' 
Jahren 1901 bis 1915 von etiva 50 
Millionen auf über 300 Millionen ge
stiegen ist. 

5. Daß das Syndikat die Kontrolle 
durch die Gründung von zivei „Hol
ding Co's." erlangte, von denen keine 
ivirkliche Aktiva besaß, a,tZgcnomn,en 
die der Betriebs - Co. und tvelche beide 
die Eisenbahn Co. zu Tode verbluten 
machten. 

6. Daß die Bruttoeinnahinen der 
Eisenbahn beständig zunahmen und die 
Bahn trotzdein infolge der Mißverival-
tung in einen fast hoffnungslosen Zu-
staud gerathen ist. 

7. Daß die Direktoren der Co. ge-
ivohnheitslnäßig falsche Angaben an 
die Aktionäre machten. -

P r o t e s t  g e g e n  E n g l a n d  
e  r  i v  a r t e  t .  

Heutige Kabeldepeschen ,neiden, daß 
die Erklärung von Bcluinirolle als 
Kriegskontrebande von England nnd 
Frankreich heute Nacht oder spätestens 
morgen bevorstehe. 

Daß Präsident Wilson hiergegen ei
nen energischen Protest einlegen tvird, 
ergab sich ans der von ihin mit Vor
sitzer Lever vom Ackerbancoinmittee des 
Hauses gestern gehaltenen Konferenz. 
Lever sagt, er sei überzeugt, daß der 
Präsident die Lage ange,nessen behan
deln iverde. " 

A n g e b l i c h e  d e n t s c h e  
S p i o n e  i n  d e n  D e p a r t -

m  e n t s .  

Das Journal von Provideine, 
I., hat die Behanpwng aufgestellt, daß 
es Angestellte deutscher N'ationalität 
iinStaätsamt, Schatzamt und Marine-
aint gebe, tvelche Spionendienste für 
Deutschland verrichten und in aehei-
merVerbindung mit der dentschen Bot
schaft ständen. -

Derartige Verdächtigungen sind auch 
von der N. U. Times erhoben worden 
und Staatssekretär Lansing hat bisher 
keine Notiz von diesem Blödsinn ge
nommen. ivährend Sekretär Daniels, 
den >verausgebcr des ProvidenceJour-
nal, John E.Rathom, aux ^^»^rdert hat, 
seine Verdächtigung' .., !^bt' Civilange-
stellte des Nljarin^chsten deutschem 
Solde stünden, zrHeite he, A ?-

. . Ftaatt-' 

W e t t e  r / ' ^ n  d  E  r " n  t "  e . '  

D e s  M o  i n - e s ,  1 8 .  A u g .  D a s  >  
Bulletin für die mit dem 16. beendete 
Woche besagt: Diese Woche brachte das 
günstigste Wetter für verspätete Farm
arbeit und das schnelle Wachsthum von -
Korn. Die Tage hatten den gewöhnli-
chen Betrag vonSonnenschein, währenv . 
der Regenfall beträchtlich unter nor
mal blieb. Während die Tage warm 
waren, hielten die kühlen Nachte doch 
den Teinperaturdurchschnitt der Woche 
auf dem Normalstand. Die Ernte ist 
so zieinlich vollendet, ansgenoininen in 
den südlichen Counties, tvo die Farmer 
noch etiras voi, dem Hafer zu retten 
versuchen, der von Sturm und Negen 
niedergeschlagen war. Das Dreschen ist 
überall im Gang und die Berichte zei
gen gute Erträge von Kleingetreide, 
doch ist die Ltialität in den südlichen 
Theilen ivegen des Nässeschadens unter 
dein Durchschnitt. 

Korn hat sehr schnellen Fortschritts 
gemacht und setzt auch in den nördli
chen Counties, wo es stark rückständig 
ivar, Seide an. Die zweite Kleernte 
Ivird einen großen . Heuertrag geben, 
aber nicht viel Samen. Scott County 
Zwiebeln ergeben 400 bis 900 Bushel 
per Acre, aber etwa die Hälfte der 
Ernte zeigt Anzeichen von Fänlniß. 

Obst. Kartoffeln. Gartengeivächse 
und Weiden sind in gutem Zustande. ^ 

O 

Hnytl immer noch unruhig. /-
C a p  H a y t i e n .  1 8 .  A u g .  E i n e ,  

ziveite Abtheilung amerikanischer Ma-
r-iner ist hier gelandet. Die Rebellen // 
haben sich geiveigert. die Waffen nie-
derzulegen und zeigen in einigei, Di- " 
strikten Lust, gegen die Amerikaner zu 
kämpfen. 

Die Bevölkerung von Cap Haytien. 
ist sehr aufgeregt, oblvohl bisher kein-
offener Ausbruch stattgefunden hat. 

Fremde in Port au Paix. 35 Mei-
len nordivestlich von Cap Haytien. be
richten. daß sie von haytischen Nebel- . 
len bedroht werden und sie haben um ^ 
Zusendung einer amerikanischenMann-'! 
schaft zu ihrein Schutze ersucht. ' '' 

Ba 
Telegrnphische Notizen. 

^ e b a l l. In der National: 
Philadelphia 4, Pittsburg 8. 
Neiv Dork 4, Cincinnati 7. 
Brooklyn 0, Chicago 9. 
Boston 3, St. Louis 1. 

In der A in erican : 
Detroit 4, Philadelphia 1. 
Cleveland 3. Washington 0. ' 
Chicago 5. Boston 3. '« 
St. Louis - New Dork. Regen. - - V 

In der F e d e r a l : 
Bliffalo 3. Kansas City 2. 
Buffalo 3, Kansas City 2. 
Baltimore 6, Chicago 0. . . ^ 
Pittsburg 12, Brooklyn 5. -

In der 3 I - Liga: ' 
Peoria 4, Freeport 3. ' 
Bloomington 1, Rockford 9. 
Quincy-Davenport, nasserGrund. 


